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Fahr r ad .. rerkehr. An die " ~ i . ~f't.-( ,., t-~ ?, er i: ... e ...... ,. ,J e 1,.J . 

.. , ... ~ ,.,., 
• • • .. ' - ·--· .. - --- - - .. ~------· Der Polizeiinspektor : 

NIi, 2 cycl. 3<1 804 

Iie:.:-r Pr äsident, 
tlerren Re6ieru11gsräte, 

ö ~i,('-.,;t ..r~ 

Die Konferenz der kantonalen J·ustiz- U."(l.d .i:>oli­
zeidi rektore_;_~ ,,om 12 . /l.3 . ,.:;ept er~b81' 194:i. in .~Teuenbu:r 6 l1at sie·! 
u, a . rni t versc llied.ene11 , den 1!1ahrrad~re-rkel'!r betreffendc~n irn­
gen befasst. oie .tat d.e r :.Tej_nun6 J..LLsd-cuck 6e 0 e 1en, das& dj e 
für die :r~adfalrrer bestel1enclen Vo1·sc.r.:.ri:f'-t-;en s+:rikte a11.~;.1.wel1der1 
sind , und dass die :rtontroile über ib.ra 1u-rcrli'ü . .r:rvn5 in a.1 1 r::::..1. 
E..artto::ien strc::n6 e,e handl:.abt vv erden soll. 1r: r ,/B1we~_ sen auf rlas 
Protokoll dieser .i.1.J111·e:re.:.1z, das d.en JlJ.ct:i.z, ... ui1d ?olizeicii.rc1ll ­
tionen der Kantone in näc l1~ter Zeit zuges·tell. c 1,7ertle:.1 i,viru. 

,'ii:r t1aben die Frage de-r J:.e t:G ll'i.XJ g des Fahr:rac:­
ve:rkehrs eine r neuen J?rüfung u~t erzogen v.n •i s F..i ... en uns zu fol·­
gend.en .ALlsfü11~·ti.r..~e:-i veranlas,s t : 

I . 

;Jp.ue ·oLlndesrecr:tliclie Vorsor..riften über den 
Fa.l:rrad,rer lret:r könnei.1 j ede11f a.l 1.s solange nie . t in E1·v1ä.~ung 
gezoge:.1. we1·den, als nicr_t alls ... iar:- s~a-iinen t:etrcffen wordei1 
si11(l , die auf Grund der ße 0 enwä1·tj e-e3. Tiec l1ts:Lae-e 'Iröelic.l1 sind . 

E,s darf als festst~hen·i 1)etrac ... tet \.Ve1·den, clasa 
der Bund auf Grund von .A.r t . 37 bis 6.er 3t..i.riö.eGverfqssun€, befue: t 
wäre , solc he Vor·rcr~.r iften zu er:~assen, l.:".d ~\•1B.r :~önne.n , so­
weit die r1eu·te b€1 teri.de iiegelll:.~es j _m :3undesgF~3et z übe1· den i~o­
torfa;::r z euf.- und Fahrraclver1:el1:r (I\:lFG-) aJ s aoJchl ie8sen.d in 
dem Sin.vie gedA.cl:.t is·t ., dass die lran·to:-iaJ e t..ornpet9nz ausgc­
sc.r..lossen werden W)llte , \~eiterge}~_e.i1dB '-lors.Jltrif'ten n1;.r durch 
eine .t_eri.a.eru.:.'1.g der Bundesgesetzgerun6 e1.rLgef~ütrt werdefl, So­
we j_t aber ein 9 soJ.cl:e .Aus seif. lie sslj chkei li nj.cl_t f. ewo .Ll t w,1r, 
sir1d die B..ant~ne a 11c!1 heute noch ZlJrn 3:.:J ass ae~ar't:i.ger i.ror­
schriften zus.!;ändig; solangB der Bu.nd. von seinem Ge-setz 6e­
bungsrec.l:t n1.ct1t Gabraucn mact.t, was ~jedenfalls fi.ir die 
näcl1ste Zeit nic.ri.t in 1~u.ssicbt genomrn~n j st, 

Die heute geltend9 bundesgaset~lio 11e Regelung 
des Fahrra.d·v-erkel:.rs j_st zv✓eifellos in d.e.!'.J nei.ste:i Pu.."1.kter1 a1 s 
e ine absc liliessend e geda011.t , wä 11:rer1d i.n andBrer Hi.i1sj c .1; , .... r .. ...,t:J­
res E r achtens C:ie kanton.ale Koillpete~z beste.i.en g~bJ.iebe:1 .:: s t; , 

In t. C. • • • J3 d . "':T • • ,P - I- 7 2 • :-:, G .r;., e r s,erem 01.nne lS"C z .. ie vo1sc.n1': . .;-:; a.gs J.r11.:;_ .... n a t1_ -

zv.fa.s sen . Die hc1.df3.brer t.:ö1111en d.al.Ler \ron der1 f':..en 1 o:c1en a:.ic~.r.1 
auf de:-n Wege der l.:esetzgabu.ng nicnt zur ~ühl'l.illb eines e.i gf,ut-
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liehen ilt1m;nernsc t_ildes verl'.al ten werden . Aue l::. die Aufstellung 
von allgemeine11 vorsc1.:-riften über die za~_lenmässige Höc11stge­
sc tJ.windigkei t ist als u....--izulässig z u betracl1ten. Anderseits ist 
die Zuständigkeit der E..antone z . :ö . mit Bezug auf die obli 6ato­
r ische liaftpflic _ tve r sie ::~e rung in Art. 31 1'.1.r·G au sdrücklic.r_ vo1·­
be l'1al ten . • 

Im übrigen geht aus dem Gesetz nicLt zweifel s ­
frei hervor, ob und inwieweit die Kantone für die Zulassung 
v on :&adfa.l-!.Te1· und Fa.hrrad zttrn ·öffentlichen Verke11r weitere Er­
sch1Nerungen auf stellen dürfen . .Als zulässig z u be tracl".Lten si11d 
di e ka11tonalen Vorsc .l1riften jedenfalls insoweit , als es sic LL 
um die örtlic ·t1e .tLege lung dur ch polizeilic r1e verkel.tr svor sc t ... r i f ­
t en für besondere Strassenver ::äl tnisse im Sinne vo11 Ar t . 3 , 
Abs . 3 , :.'IE•(} .r...an de l t . E benE10 können die Kantone geu1äss Art . 3 , 
.Abs . 2 , ~.1FG- fü_r be st j mmte E,trassenst recken, wo die c ic ·i1er l~ei t 
des Verkehrs oder die Ä.'1lage der Strasse e s notwendig ina cl..t , 
weitere besctrränkende r1assnabrnen treffen . Hier wär·e e ine Be­
sc r.ränku..'1.g der Zulassun6 ztJm Ve1·k e r1r durch ka.'1.tonale s 1:e cl-~t 
denkbar . Dar über hinaus können die Kantone auf Grund i ~1rer 
Kompetenz im Gebiet e des Sc.r1ulwesens die Scl_üler zu .ß.Ursen 
und Prüfungen verpfli chten . 

Weniger ab6eklä1·t ist da6e fien die .l·rage, ob die 
ß..antone allgemein weitergeriende 2-e scl_ränkunben aufste llen kön­
nen, oder ob das :.-I?G den Radfat}rern G-ewälir dafür bieten will , 
dass auc t1 d ie Ral1.tone ke i ne Ersc u,-ve:run6en einfü i"iren können. 
Die ·J·nzulässigkei t solc _,.er kaY1tonal e1· ~iassnalwe n kann unseres 
EracJi.t ens nicr1t a us .Art . 3 , Abs . 2 , !1:1.L:·t]- abgeleitet werden , 'NO 

es 11eis s t , die Ka:.--itone können "für be stiromte Strassenstrecken, 
wo die 8icr_erl!ei t des Verke l,rs oder die Anlage der ctrasse es 
notwendi g mac :J.t, weitere besc·L, ränkende ~.1assr1a;_men treffen 11

• 

Denn damit vvill nic.t~t gesabt werden , dass den ~antonen weiter­
ge hende :1assnal·~ e n überall da versagt seien, 'NO die se Voraus­
se tzu..'1.e:,en nic '_t erfüllt sind . Das bin6e wot:.l übe r d.en Zweck 
dieser Best.i1nri1ung l.inaus . .Auc l~ aus den Vorscl..r i ften , die das 
Bundesgesetz speziell über die Fa~_rräder ent t#.ält , lässt s ic ,1 
nic .1t s D.erartiges l_e rauslesen ( A:rt . 29- 32) . Es ist des !J.alb auf 
all~emeine Erwä5un6en abzustellen . iür die Zulässigkeit kanto­
naler vorscl-_riften spric ·11t da.bei die üe berle6v.nh , dass die 
btrassent.1.ol'1ei t den Kantonen verblieben ist , und dass das i3un­
desgesetz die s e nur insoweit be sc ~--räi1k en wollte , als dies ab­
solut notwendit:, er sc ._eint für die ,~e\Vät:_rlei stung eines beord­
neten ::tra ssenverker...:rs . L1.clersei ts l<ann ge ;;en die Anerken_11ung 
einer kantoaalen ~ompetenz d ie beabsicLti6te Einheitlic1.Jceit 
der !1.egel u...Ylb angerufen werd.en, die auc.h für den .L;al1rradver.ke.r_.r , 
trotz der v orwiee,en d lokalen Bedeutung der Fal}rräder , bis zu 
einem gewi ssen Grade ein ~edürfnis ist. Indessen bestel~ ein 
solc ~.1e s Be dürfni s mel.1.r n ur nac11 de r Ri chtung, dass überall ge­
wisse :'.1inimalerf or d.ernisse gelten . Dagefen i st diese Eint_ei t ­
lic t:kei t bei den i-1atrräde1·n - i ra G-egensat z zu den :1otorf ai:.r­
zeugen - ~,ohl nie ~.t auc t1 dar.in zu verste.ten, dass diese i.~ini­
malerf ordernisse dur c'.1 die ka.11tonal e. Gesetz6ebun€, nie 1t er­
höl:t ~,erden dürften. Dem..riach bleibt nacl-1 unserem Dafürhalten 
di e kantonale B..ompetenz für weitere 3:insc}2.:-cänkun6en des ialrr­
r adverkehrs bestehe11, soweit nici~t aus einzel11en :Oestj r:iraunf.>en 
sie. ergibt , dass eine abschliessende hegelung gewollt war . 

.Auf Grund dieser Erwägunf,en will uns sc.t1einen, 
da ss er gä n zende Vorschriften über den Fah1·radverkei.1r im Si:-:i.!'.e 



• 

• 

- 3 -

der Auf s t e llung e r scl:i.werender Vora u ssetzungen für die Zulas­
sung der h a df a l1rer eun1 öff ent licJ!en Ve1~ke t1r von den r~antonen 
orme Ermächtigung dur c !1 den Blm d e sge s et zgeber vor genomraen we r ­
den können. Wi r eraci1ten ein sol c1J.es Vor geh en a ls zweckmäs s i g 
für die __ Einfül.trung v on 1:L~~~f-~A--~1-~~-:fi..~9:t~h.r~f und des y~r~Q.!~. 
Ci~! .J?~l!.~ ~~€i._Ei_h11~~ :E'g,b~~B.:.~~ ur }ersonen, die wi t einem f ur 
die Verk e r.cr ss i c .her l1ei t gefährlicl1en Gebrec.r ... en bel1a f tet oder / 
dem Trunke er geben sind , oder die i n verk e.rrr s gefähr dender Wei ­
se Verkehrsvor sch r iften s chwer verletzt oder wieder t1o lt über­
tret en lia ben . I mmerl1in mü s sen wir beme r k en, da ss übe r die Zu­
s tändigkeit der Kanton e letzt en Endes nici1t uns er Depart e ment 
oder der Bundesrat , sondern da s Bundes6 e r icl1t zu ent s cheiden 
l1at . 

Da die Einr1al t un g einhei tlic.r1er Ri c l1t l i n ien in 
allen Kantonen auc.b. l~ier s e.hr wün sc"t1enswert i st , dürf te e s 
sich empfel1len, beim Erlass a llf äl.1iger Er gänz ungsbesti1nio1m ­
gen i m erwä.ru1ten Sin.'1.e nac ri !"1:öglic.rJ<:e i t die i m Entwur f vom 4 . 
Septemb er 19 41 ent:la ltenen Ä.'1regungen zu b erücksiC.t.!.tigen, wel ­
ch6r ~ntwurf durcl1 unser e Pol j.ze i abteilung de n J ustiz- und 
Pol i zeidi r ekt i on e~ der Xantone z~gest elit worden i st und der 
Konferenz der k antonalen J ustiz- und Poli zeidir ektoren v om 
12 . /13 . September 1 9 41 a l s Disk ussi on sgr undlage g edient .t.;.at . 

II . 

] ,.nt sprechend de r v o11 der· E..on f e r en z der kantona­
len Justiz- und 1-'ol izeidi rektoren a us6 edrückten Ti.~einung dü rf­
te. e s vor a llern raö glicJ1 sein, durclt eine st_:;:~11.8~-~ vy§tl~@.8 
der be stel:..enden bundes1·ec1-:i.tl i c hen Vorsehru ten i n allen Kan-

- _.._-- • • • - • ·- - --•.-,• - -- - _....,... ----- --- - - _. - --- - ~- • - _ ___ .......,...,:_. ► ._ , . , __. . __ _, - zp w•uz W ca * ~ - --

i2.2:P.J2..r.!. eine weee11tli c"t1e Eesser u...'1g der Verlläl tni sse l1er beizu-
fü -~A1.ren . Wir E: l~wä.rmen i n der .F1olge diejen igen 1!1assna i1m.en, die 
unsere s Erac ~tens geei gnet sind , di e Ver k ehrssic Ge r heit nach 
Mö glicllkeit zu gewä ~_r lei sten . 

l.:._;Li~§§!!~E!E-~!}- ~.t!._:e~~!:!ß_§~f- _g§~- l~l1!!~~ • 
Das ]lalrr rad muss n a cl.:. .Ar t . 29 ~IFG- b es t :i 1nmten An­

forderungen , l1insic t1tlic:t1 der Bremse , der Warnv orr i c .1'1tung und 
der Beleuchtun6 ent sprechen die i n den Ar t . b7 und 68 der 
Vol _1_zie.l1ungsverord:a.ung (riii1V) näl1.er ausgefülrrt s ind . Ue b er di es 
siel1t Art . 69 n1F·V in der rev idi er ten .Fassung v om 21 . 1/iai 1 941 
einge .r1end e Vor sc }1rif t en für ?a-1-:rra d- Anl.iänge r v or . Die Durch­
f ü l-1.rung di es e r tec.1mi schen Vorsc ~Ll'.' i ften kann v on den Bei.1örden 
j ederz eit kontrol .Li e 1·t werden . ::Ie.tr e r e Kantone ma c!1en die Ab­
gabe d e s Rennzeichens für die Versi cl1er ung und Be steue rur1E, 
davon ab l.:.ängi 0 , das s da s :B,a .r...rrad in e iner _rrqf)}!lß d ur cl1 die 
Pol i z eibe.b..ör den als den bun des r e cr_t l i cl'~en Vor scri.r i ften übe r 
die Ausrüs tun6 en tspr echend befunden worden i st . Dieses Kon­
troll s ,y s tem e r s cl:ei n t zweckl.!läs s i g . Auf all e Fälle empfe :.:.len 
wir dringend , di e .ifa b..r r äder und .An t:.änger wenn aucl.t n icl1t 
j är.i.rl i c l~, so doc 1-.. in 6ewis s en Zeitabständen sy stematisct1 &in er 
Kontro l le z u unt e r z ie1.!.en . Dazu s ind , soweit mö5lic l1, E.ontrollen 
a uf der Str asse n ot wendi g . Ueberdies sollte anieord.net werden, 
das s Fat.r r a d un d Ani.'!än ger n ac.l:1 j ecl em Unf a l i zu prüfen sind. 
K.ornmt ein Fat ... rradu.'1f a ll der I-olize i zur lti.enntn is , so muss sie 
sich ol:.nehin da.u1 i t befa ssen . Es bi etet sic r_ also eine gute 
Gelegenbei t zur tec.t-_ni sc ::en Kontrolle der Fal..rzeuge . 

Se l-..r viel e Kanton e v erse .t'J.en die sc ·r ilder oder 
Banderolen , di e al s Kennzei c ten für di e Versicherung und Be-
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s teuerung abgegeben werden, mit e i ner ~1~~~§gw!i,~~§t!i~!P~-. 
rll.~ , di e gewisse Dienste zu leisten vermag . Die Einfü.r1r·ung di €­

ser kleinen hegist riernururaer ist dahe1" zu eupfehlen . Da€:,e5en 
müsste ei11e a uf Distanz lesbare grosse li.ontrolmurnmer nac t. wie 
vor a l s Art. J2 ]1FG zuwiderlaufend betraci'1t et we1·den . 

-~~-~~§§E§~ ~E-~11-~~~~~-~~!- 2~~-~~gf§E!~!~-
Für den Radfahrer gelten nacl1 Art . 30 ~iFG die 

Art . 18 (Ve r l<:el!r spolizei und Zeic.hene;ebung) , 25 ( Gescc.windig­
ke i t) , 26 (Ausweic ~i.en und Geber.holen) , 27 (Strassengabel ungefl 
und - k r euzu_n~en, d . 11 . Vortri ttsreci1t) und 28 ( Wett- und Ver­
s ucl1sfat1rten) . Wei tere vom Radfa.r1rer einzurJ.8.1 tende Verl<:eJ:1r·sre­
gel n entl';.ält di e llit'V in i.r1ren Art , 70 und 71 . i1acl .. Art . 70 , 
Abs . l , dürfen me 1·1r als zwei .hadfahrer, ausser beim Ueberholen, 
nicht nebenei nanderfahren ; wenn sie andere Fa~rzeuge , Tiere 
oder Fussgänger k r euzen oder i hnen vorfahren , so müssen sie 
l1i nterei nanderfahren, wenn es die St1·assen- und Ve1·ke~1.:rsver-
häl tni sse erfor dern . Nac.ti Abs . 2 ist das Loslassen der .Genkstan­
ge oder der Pedale wä.r2.rend des ]'ahrens un·tersagt ; ebenso das 
Anr.migen a n Fut.1.rwerke und ~1otorfa ... rzeuge . Geroäss Abs . 3 ist es 
Rinde rn u.nter dem schulpflichtigen .P-1 ter untersagt , verket1rs­
r ei che Strassen mit dem ?al,.rrad zu befal ... . ren . Endlic.r ... finden 
nach Abs . 4 e i ne Anzah-1 von Ver ke lJ.rsregeln , die in der Ii4FV fiir 
L1otor fahr zeugfüt1.r er auf gestel.i. t worden sind , auf die Radfal ... -
rer entsprec~iende Anwendung. Es sind die Art . 42 ( Gesc.r.1windig­
k ei t) , 45 (Be11ützung der ]-•a~aba.lm) , 46 (·Ueberholen) 4r/(Ab­
biegen nac.r1 linl<:s) , 48 , .Abs . l (P..intereinanderfa.hren~ , 49 , 
Abs . 3 (.An.l..al ten) , 51 (Umzüge) , 56 (11i tfüriren von .l?ersonen 
un d Eac}ien), 60 , Abs . 1 (Lernf a l1rten) { 61 (Verhal te11 gegenüber 
Strassenba.t;nen ) und 62 ( Be:r gst:rassen; . Art . 71 :&!rFV scr.rei bt 
v or, dass , wo .r.i'al:rradwege vor.tanden sind, der Radfahrer ve1·­
pfli c · .. tet i st , diese zu benützen . lfac .1.1 Art . 75 , Abs. 2, i\'L~V ha­
ben di e :i:.adf at1rer· beim .Abbiegen nacti links oder nac}1 recl1ts 
die .Fahrtricl1tun€:, mit aus6est1·ecktem A-1·m anzugeben ; nach 
Ar t . 76 , Abs . 2 , im .i:1abe11 sie die Zeiclten der VerlcetLrspolizei 
a bzuwarten und die abgefebenen Zeic ~:.en zu befolgen . 

Die wicl~tigsten lii ttel zur Dt1rcr1fü}1rung dießer 
Ve r kehrsregeln und damit zu1· Bekämpfung der VerkeJ1rsuJ1fälle 
sind eine wohlorgaI1isierte Ve:rke:_rspolizei U.."ld die Erzie L.ung 
aller Strassenbenützer . 

Die gut vorbe:rei tete, ric i-ti6 eingesetzte und 
nie ~rla,lllende ~Q..4~~<?.~1_e __ <l~2ll,_<&.~ . ..Y-~~)S.2.i~§EQ1.i~~_i kostet al­
lerdL."1gs viel IJiüt .e , .Arbeit und Geld . Trot zderJ. die Polizei in 
der j etzi§,en Zeit durch mannig.f ac ·~ .. e kr iegswi:rt scLaftlic t-:.e .Auf­
gaben stark i n Ansp:r:uc L,. genommen ist , rn.üssen :•~i ttel und VIE. ge 
gefunden werden, um sie i i._re l\.ontroll tätigkei t auf de.t ~t1 as­
s e s.y stemat iscl ... ausij_ben zu lassen . Wir ve1·wei sen in diescn1 
Zusammenl~ang auf die Ilillen mit unserem B..r eisccr.rei bcn voill 2a . 
Februar 1933 zugestel .i_te ":E.inhei tlic.r1e Grundlage fiir die : er­
anbildung U..."'ld Instruktion der Vcr}:ei:r spoliz0i " . :.::iio gilt je, 
aucl1 für den iar.rradverkel1r , obsol.1.on sie natürlic :l. in erster 
Linie auf den f:iotorf ar1rzeu6ver~r e ._1· zu0esc .mitten ist . .b.uci:i. 
1nüssen die aus i l1r sic.t ergebc_1aen ~.iassna . ...men den gc5enwFl.rti­
gen Umständen angepasst werden . 

ninsici:.tlicl1 der Erzie1-_unt=, der .:itrassonbenützer 
• • - ... -~.- __ ...,._, ___ ...... -- ►-··---------~ 

erinne r n wir a n die von der Ronfere~z der kantonalen Erzie-
hungsdirektor en am 16 . Eeptember 1~33 gefasste Rosolutiofl. be·• 
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treffend den Verke ·1r sunterric ;:it in der 8c i1ule , die f olgenden 
Wortlaut hat: 

11 1 . Der Verke.tirsunterricl1t als eigentlic lj_es , 
stän dig zu erteilendes Unterric t tsfach i s t abzule t..nen . 

2 . In die dafür geej_gneten Unt e rrichtsf äc.he r 
sind für sämtl i c he Altersstufen Belehrung und Aufkl ärung über - -- ,.,.._,,,,__,,,__ --- -· ... -. -·- -.,,.~ ..... - ·• - . 
die wic J-1.tigsten Fragen des verkefl...I' s einzugliede rn . 

3 . Dieser Verkehrsunter r ic~t s oll 
se hen .Anleitungen auf Strassen und Plätzen auch 
Bele.Sru.ngen über die wie 11tigst en Verke!1rsregeln 
kehrsansta.nd v ermittel n . 

ausse r Erakt i -r ·---....--t r.e or evisc r1e 
üiiarenver.: 

4 . Er ist rni t Rück si e t:i.tnahme a uf die besondern 
örtlichen Verhältnisse und I:rfor tler ni s s e zu e r t eil en ." --- Dieser h esolution soll te in allen Sc ·~ l e n , so-
weit möglic.r1 unte r ZuhilfenatJ11e der Verke .1r spol ize i , nacr,.e,e­
lebt werden. In den 8emfnaiien s ol lt en die zukünftigen Le hrer 
auch für diesen e r ke'.:rsünte1·ricl1t rüet l .. odi s cl1 v or bereit et w0r ­
a..~n . j Zu prüfen wäre auc h, ob nicllt die Pfadfinder nach ge.r1ö­
r1ger Instruktion in den Dienst de r Erzi ehung der Jugend zu 

• 

ric -.. tigern ver 1-.!.al ten im St r assenve1·ke.~·1.r ge stellt we r den könnt en. 

F:f..e_i~=i;.l.~¾8§ _~u:t~e - ~~-~[~+.~b§.~ für alle Itadf a h­
r e r oder Gruppen von i hnen "[z . B. 1e .1rlinge und Auslä uf e r) soll-
ten von den Be hörden nac.ri ivlö6l i c.;kei t unterstüt zt wer den . Es 
ist s el1r wol1l a.e.nkbar , dass di e i:ta df a11rerverbän de s i ch berei t 

\ 6rklären wür den, s olcr1e Kurse und Prüf'ungen systema tiscl1 z u 
organisieren . Event ue ll würden a uc h ande r e Or 6anisationen, 
die am Str·as senverke ,:r inter essiert s in d, insbe sondere di e Au­
tomobilistenvereini6ungen, mit raa cl-1e11 . .P..uf alle ?älle v-1är e es 
sel""J y;/Ünsc r1ensv11ert , einen unentgel tl i c 1_en 1.t~sbes uch zu e r ­
mögl iclien . l n den Kur s en s ol l te das He.,L-.pt gev-,ic 1t auf die Be­
lehr ung der Teilne t..mer über Sinn u:-1d Zweck aer e inzelnen Ver­
kehrsvor ~cl1r i f t en un d die ~Tot wenc.igl:eit de:r 6egensait i gen 
Rücksichtnalwe der Strassenbenütz er g F.•legt \iVer d~n. 

Was endlich di e ~~?t~~f.,gQg der hadfa.hrer anbe­
langt , die die Verkehrsvorschr i f·ren d~'s :.1.!!'G ode1· der 11:?V ver ­
letzt haben, so s e r1en wir uns zu de:r Feststellung veran l asst , 
dass e ine strenge Anwendung der btra f n c,r m9r.. .. von Ar t. 58 , Abs , 3 , 
una. Art . 60 11fiG durc.r.!. den f.ichter in c:rl::.e')lic.b.e1rr ~:lasse zu e1.­
ner Sanj_erunb der Ve r·häl tnisse l:>ei t r a gen }cö:ont0, In s chwers_1 
iäll~n und bei wie derholtem Lückfall ~ 8.lli.1 ja nach Ar t . 58 , 
Abs . 3 , die Busse b i s zu hundert Franken bet r agen und in sol-
~ l:en }7 a,~ len karu:i s~gar Gefängni~ von e inem 'Ic:3,~ allein od e r 
in Verbindun g mit BuEsse ( Art . 65 , Abs . 2 , iiFG-1 , ausges pro­
chen v•1erde11 . 11och vi el strenger e strafen s i erJ. ~ .A1·t . 60 :vi;G 
vor für Radfahrer , die s ic .l.1 b ei einem Unf a J 1 pfJ.i cht \'vidri6 ver.b..al t en . • 

III . 

. Auf G-rund. de r v or angegangenun Erörterungen se•-
i1er_i wir uns v eranlass t , I hnen zu.r .tl91)un~ 'Jf•r Ve:r}.e:hr asic r .. e r-· 
hei t auf der Strasse die fo lgen den 11a ssnar.i.rnen zur D1.1r c.r1f üh-­
rung zu empfel_le~ : 
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1 . Einführ ung von fiadfa.rJ.rerprüf1.1ngen . 

2 . Erlass eines Verbots der Benützung 
ungeeignete und die Verkel1rssic.r1er.t1ei t 

3 . Pe xionsche Prüfung der Fahrräder . 

• eines 
gef ä.r.1.r den-

4 . Einführung einer kleinen Registriernummer 
auf dem Kennzeic ,_en für die Versic lJ.erung und Besteuerung des 
FaJ1rrads. 

5. Systematische Rontrolle des Fahrradverkehrs 
du r cl1 die Verkel1rspolizei. 

6 . Erziehung der Strassenbenützer durch den 
Verken:rsunterricl.!.t in der Schule sowie durch freivvillige Kur ­
se und Pr üfungen für hadfa!1rer . 

7 . Strenße l{andhabung der die Radfahrer betref­
fenden Strafbestirn1nul1gen des Bundesgesetzes über den 2'1otor ­
fahrzeug- und Fahrradverkehr . 

Genehmigen Sie , J1err Präsident, Herren Regie­
rungsräte, die Versicl1erung unserer ausgezeichneten Hoc.l1acn­
tung . 

EIDGZ~03SSISCHES 
J USTIZ- UND POLIZEIDEP .A.RTEr.llENT 

• . . - l I 
~ I.,, ( 

• 

VERKJ: ..... 
• 

0 t r,·-z '1041 
!, - • U t. . l •J 

• 


